
Dicranella staphylina WHITEHOUSE (Musci, Dicranaceae) im Rheinland

Von Ha n s  B r e u e r ,  Rheinbach 

(Eingegangen am 16. 6 .1 9 7 0 )

Die von Whiteho use  (1969) neu beschriebene Art Dicranella staphylina, bisher nur aus Groß
britannien und Schweden bekannt, konnte ich inzwischen im Rheinland auffinden, und zwar in 
Rheinbach (MTB 5307) und in Richterich bei Aachen (MTB 5202).

Bei Untersuchungen der Kleinarten von Bryutn erythrocarpum fiel mir eine Art auf, die zwar 
reichlich mit Gemmen versehen war, aber dem Zellnetz nach kein Bryum sein konnte. Mr. Cr u n d - 
w e l l , University of Glasgow, dem ich eine Probe zusandte, wies mich auf die neue Art hin.

Dicranella staphylina fand ich am 3. 9. 1969 in Rheinbach auf einem Stoppelacker (Parabraun
erde, pH 4,8, Farbe Munsell feucht 10 YR 8A) mit den Unkräutern Spergula arvensis L , Anagallis 
arvensis L. f. phoenicea, Myosotis arvensis (L.) Mill ., Veronica agrestis L. und Viola tricolor L. ssp. 
arvensis (Mu r r .) Ga n d . Das Moos war vergesellschaftet mit Pottia truncata (L.) Lin d b . und 
Barbula unguiculata (Hds.) Hed w . Weitere Funde im Rheinbach und Richterich stammen alle von 
Kulturboden mit entkalkter Lößauflage.

Die neue Art unterscheidet sich von Dicranella rufescens und von Dicranella varia, mit denen 
Verwechslungen möglich sind, wie folgt:
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Dicranella staphylina ist in Großbritannien weit verbreitet auf kalkarmen Äckern. Es wurde bis
her bei uns wohl übersehen und wahrscheinlich mit nicht fruchtendem Dicranella varia verwechselt. 
Näheres ist aus W h iteho use (1969) zu entnehmen.

Herrn Cr u n d w ell , University of Glasgow, danke ich herzlich für Bestimmung und Hinweis.
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